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Rachen zu verſchlingen , wenn ſte nicht Gefahr liefen an det Beute zu erſticken ; der Fiſchführt nemlch an den erſten Strahlen ſeiner Bruſt⸗ und Ruͤckenfloſſen ſpitzige emporſtrebende
Sacheln , die ein mächtiges Hinderniß angeben , daß kein Naubehier ihn ſoleicht ungeſtraft
higunter ſchlucken kann . Die Rückenfloſſe iſt ſehr breit , und ihre Strahlen laufen in Sta⸗
cheln aus ; eben ſo endigen ſich die knöchernen Schuppen des Panzers in feine Spitzen Waf⸗
fen genug , um ohne alle Kraft wider die Anfälle der Raubthiere des Meeres geſichert zuſeyn ! Das Runzelmaul ſelbſt iſt zu ſchwach , den kleinen Fiſchen zu ſchaden . Es nahrt ſichbloß von Inſekten . Sein Fleiſch kann genoſſen werden.

er Ri p Q i ſſch .
Catapbracus coptatu .

E. gibt ein ganzes Geſchlecht bon Fiſchen mit vielen Gattungen, die ihres Panzers wegenden Namen Küraßier führen . Sie tragen gleichſam eine kriegeriſche , und ſind gewiſ⸗
ſermaßen mit allem verſehen , was ein bewaffneter Küraßier an ſich trägt , nemlich die Sturm⸗haube , den Küraß , Schild , Spieß u . ſ . w. Das ganze dußere Anſehen bei dieſen ſtetsgerüſteten Kriegern iſt furchtbar . Sie haben zugleich ein ſcharfes Gebiß , und ſind baher nichtallein zum Devenſio⸗ ſondern auch zum Offenſtokriege geſchickt .

Der Rippenfiſch zeichnet ſich unter den Küraßieren inſonderheit durch ſein ſchreckli⸗ches Anſehen aus . Er wird 2 bis 3 Fuß lang , hat am Maule , welches ſich weit öffnet ,
und mit ſtarken Zaͤhnen beſetzt iſt , ſechs Bartfaden von vesſchirdener Lige ; die hinterſtenſind länger als der Kopf . Dieſer iſt unter einer knochenartigen , glatten Bedeckung von dun⸗
kel olivenbrauner , um das Maul herum gelblicher Farbe wie unter einem Helme verſteckt ,den Rücken decken zwey Reihen gleichfalls knochenartiger , mit ſtarken gekröͤmmten Haken ver⸗ſehenen Schilde von derſelben Farbe wie der Kopfhelm ; die Schilde zu beyden Seiten liegenwie Rippen da , und habenden Namen des Fiſches veranlaßt ; ihre Farbe iſt ein Gemiſch von

Röthlichbraun und Gelb , auch die aſchblaͤulichen , an der Wurzel theils röthlichen , theils gelb⸗lichen Floſſen ſind zum Theil mit ſcharfen Stacheln verſehen , 4

Fiſches ſind die waͤrmern Meeresgegenden in Oſtindien und Ame⸗
rika . Er iſt den mehreſten uͤbrigen Bewohnern des Meeres furchtbar ; größere ſchreckt erburch ſeinen furchtbaren Anblick und durch ſeine Waſſen , und kleinere fliehen ihn als einen
gefahrlichen Feind . Er nahrt ſich vom Raube . Die Fiſche , in deren Netze er ſich mit ſei⸗

Der ANufenthalt diefes
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nen bart gten Bruſtſloſſen verwickelt , dürfen ihn nicht ohne die größte Vorſicht weil
er ſehr ſchmerzhaft verwundet⸗ Fabel iſts daß ſeine Stacheln gifli ig ——

Der vunktirte Küraßier
CuatapbraetuLuuerats .

Schon der bloße Anblis teigtes , daß dieſe Gattung mit N Mppenfiche zu einem Ge⸗

ſchlichte gehört ; doch iſt ſie kleiner , 1 Fuß lang , und nicht ſo furchtbar bewaffnet als jener .

Den Namen hat dieſer Fiſch von den vielen dunkelbraunen oder ſchwaͤrzlichen Punkten , womit

feine gelblichen Floſſen , beſonders die Schwanzfloſſe beſtreuet ſind . Die Rückenfloſſe führt

oben einen großen rundlichen ſchwarzen Flecks der Rücken iſt braunroth ; der übrige Theil

des Körpers ſchön gelb . Den ganzen Rumpf decken vier Reihen breiter , über einander lies⸗

gender , am Rande fein gezähnelter Schilde , die in der Mitte zu beyden Seiten , auf der

Mitte des Röckens und unten am Bauche Aufaseeseefkus am Maule 185
vier lange Bart⸗

faſern .

Der punktirte Küraßier lebt in den Fluͤſſen von und inaden Theilen
des ſüdlichen Amerikas .

Amphibien XII .

Verſchiedene Arten von Eidechſen.

Fig . 1 . Der Stin k .
( Lacerta stineus . )

De. Stink , eine Eidechſenart , lebt in mehreren Theilen von Akrika und Aſien, und nährt
ſich von aromatiſchen Kräutern Er wir d 6 bis 8 Zoll lang , iſt über und uͤber mit Schup⸗
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